
Herzlich willkommen!









Refrain  Ich kann stehen, wie ein Baum steht,
  wie ein Berg, der im Raum steht,
  wie ein Riese, die Füße, die Beine noch mehr,
  wenn ich will, steh ich in 20 Jahren immer noch hier
  und ich rufe und ich rufe.

1. Ich kann stehen,
 wenn alles stänkert alles meckert und quält,
 ich kann stehen, durch jeden Wind und alle Wetter der Welt
 ich kann steh‘n, hol‘ meine Kraft aus dem Boden,
 und ich rufe und ich rufe.



Refrain  Ich kann stehen, wie ein Baum steht,
  wie ein Berg, der im Raum steht,
  wie ein Riese, die Füße, die Beine noch mehr,
  wenn ich will, steh ich in 20 Jahren immer noch hier
  und ich rufe und ich rufe.

2. Ich kann steh’n,
 auch wenn wir uns manchmal zu oft beklagen,  
 ich kann steh’n, kann Raum
 und Zeiten zwischen uns ertragen.
 Ich kann stehen, hol meine Kraft aus dem Boden
 und ich rufe und ich rufe.



Refrain  Ich kann stehen, wie ein Baum steht,
  wie ein Berg, der im Raum steht,
  wie ein Riese, die Füße, die Beine noch mehr,
  wenn ich will, steh ich in 20 Jahren immer noch hier
  und ich rufe und ich rufe.

3. Ich kann steh’n
 und mich dir öffnen, bleibe immer noch stark.
 ich kann steh’n und kann dir trotzdem zeigen,
 dass ich dich mag
 Ich kann stehen, hol meine Kraft aus dem Boden
 und ich rufe und ich rufe.



Refrain  Ich kann stehen, wie ein Baum steht,
  wie ein Berg, der im Raum steht,
  wie ein Riese, die Füße, die Beine noch mehr,
  wenn ich will, steh ich in 20 Jahren immer noch hier
  und ich rufe und ich rufe.













2. Fühlen, wo Gefühle sterben, Licht sehn, da wo
 alles dunkel scheint. Handeln, anstatt tatenlos zu trauern,
 trösten auch den, der ohne Tränen weint.



3. Wach sein, Zeichen klar erkennen, helfen
 trotz der eignen großen Not. Aufsteh‘n gegen Unrecht,
       Mord und Lüge,
 nicht einfach schweigen, wo die Welt bedroht.



4. Trauen dem, der uns gesagt hat: „Seht doch,
 ich bin bei euch alle Zeit.“ Mit uns ist er auch in unserm 
        Suchen,
 bis wir ihn schau’n im Licht der Ewigkeit.







Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,

wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.
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